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Jeverlandische Nachrichte«.
97.
Erstes Blatt.

Se . Kgl. Hoheit der Großherzog haben geruht:
zum 1 . Mai d . I.

den Fortschreibungsbeamten des Bezirks Vechta I.
Vermessungskondukieur Bunnies , zum Fortschreibnngs-
beamten des Bezirks Elsfleth , und

den Vermessungsinspektor Hullmann , zur Zeit in
Eutin , zum Fortschreibungsbeamten des Bezirks Vechta I
(vormaligen Amts Vechta ohne die Gemeinde Lohne) zu
ernennen , sowie

dem ersten Seminarlehrer am Schullehrer-Seminar
in Vechta , Klcine- Quade , den Titel Oberlehrer zu verleihen.

KorresPLMdeNzerr.
u . Jever , 26 April. Zur Laudestierschau 19V0

wird uns aus Oldenburg geschrieben : Für die Leser dieses
Blattes , namentlich für die Landwirte Jeverlands dürfte
es wünschenswert sein , ab und zu über den Stand der
Vorarbeiten für die Schau benachrichtigt zu werden.
Nachdem die Landestierschau-Kommission , welche aus den
Herren des Zentralvorstandes und vier dazu gewählten
Herren : Vizeoberhofmeistervon Frhdag -Daren (aus der
Münster ! . Geest ) , Joh. Hilbers-Etzhorn (aus der oldenb.
Geest ) , B . Meiners -Oberhammelmarden (aus Stadland und
Butjadingen) , H . Habben-Quanens (aus Jeverland ) besteht,
in der Sitzung vom 31 . Mai 1899 die Zeit der Ab¬
haltung der Ausstellung beschlossen und die Ausstellungs¬
ordnung festgestellt hatte, wählte sie für die einzelnen
Abteilungen (Sektionen) der Ausstellung folgende Herren:
für Sektion I (Bauten ) I . C . Funch- Loy , Vors. , Ratsherr
Stadtbaumeister Noack -Oldenburg und Joh. Hilbers- Etzhorn;
für Sektion II ( Verlosung) Aug. Millers , Vorsitzender,
A . Cornelius , von Gruben, sämtlich zu Oldenburg, und
G . Köster-Ofen ; für Sektion III ( Pferde) B . Meiners-
Oberhammelwarden, Vors. , H . Habben-Quanens , Bulling-
Scblüte und Böckmann -Bünne ; für Sektion IV tRinder)
H . Koopmann-Ollen , Vors. , H . Müller -Neuender-Alten-
Groden, Reiners -Helle und Averdam-Stukenborg bei Vechta;
für Sektion V (Schweine, Schafe , Ziegen) Wittjen-

Line nene Judith.
Roman in zwei Bänden von H. Rider Haggar d.

AutorisierteUebersetzung aus dem Englischen von Natalie Rümelin.

(Fortsetzung.)
Sie hatte recht , der Sonnenuntergang war strahlend

schön. Die schweren Wolken , die vor einigen Stunden in
düstern Massen über die azurblauen Tiefen dahingezogen
waren, flammten jetzt in voller Glorie . Der westliche
Horizont glich einer Scheibe glühendenGoldes , das lang¬
sam rot , orange und rosa wurde. Zur Linken ruhten
abschiednehmende Sonnenstrahlen auf den grauen Höhen
und durchglühten sogar den ewigen Schnee, der auf seiner
höchsten Spitze lag und schrieben die Erinnerung an ein
weiteres vollbrachtes Tagewerk in seine blendende Weiße.
Weiter unten am Horizont schwammen kleine Wolken,
gleich zahllosen von der glühenden Masse oben herab¬
gefallenen Flämmchen und unten auf der Erde lagerten
tiefe graue Schatten , über welche Streifen des sterbenden
Lichtes hinficlen.

John stand und schaute , und die lebendige glühende
Schöne dieses Sonnenunterganges entzündete seine Ein¬
bildungskraft, wie sie auch Himmel und Erde entzündet
hatte, so daß die Flamme der Liebe in seinem Herzen auf¬
lohte , wie die Sonnenstrahlen aus dem Gipfel des Berges.
Dann wandte er seine Blicke von der Schönheit des
Himmels zu der Schönheit der Erde zurück, und er blickte
auf die irdische Schöne des Weibes, das neben ihm saß
und fand sie ebenfalls lieblich.

War es der Anblick der strahlenden Natur , denn
das Schöne birgt immer einen Hauch der Wemut, oder
war es sonst etwas, auf ihrem Gesicht lag ein Anflug
don Trauer , den er früher nie gesehen und dessen Reiz

Freitag den 27. April 1900.
Querenstede, Vors. , Schwegmann-Schwege, Braue Betting¬
bühren und Rosenbohm-Osternburg ; für Sektion VI (Ge¬
flügel, Fische u . Kaninche ) Kaufm. Kathmann-Oldenburg,
Vors , Schulvorst. Rose -Zwischenahn und H . Knoblauch-
Oldenburg ; für Sektion VII (landw. Produkte und tech¬
nische Nebengewerbe ) Dr. Gabler -Varel , Vors. , H . Cornelius-
Oldenburg, Dr. Petersen-Oldenburg, von Negelein-Neuen-
burg und Bulling -Hahn ; für Sektion VIII (Obst - und
Gartenbau) Hofgarten-Jnspektor Ohrt -Oldenburg, Vors.,
Hofgärtner Havekost -Rastede und LandesobstgärtnerJmmel-
Oldenburg ; für Sektion IX (Maschinen und Geräte)
General-Sekretär Fr . Oetken -Otdenburg, Vors , Gewerberat
Tenne -Oldenburg, zur Loy Blankenburg ; für Sektion X
( Festlichkeiten und Wohnungen) Oberbürgermeister Dr.
Roggemann, später Tappenbeck , Amtshauptmann Geh. Rat
Hayessen und Ratsherr Harms , sämtlich zu Oldenburg;
für Sektion XI «Kastenwesen ) A . Cornelius, Vors. , Gen.-
Agent von Gruben und Aug . Millers , sämtlich zu Olden¬
burg ; für Sektion XII (Veterinärwesen) Landes-Obertier-
arzt Dr . Greve und Amtstierarzt Dr. Greve zu Oldenburg.
Als Schauwarte fungieren die Herren : B . Meiners -Ober-
hammelwardenfür Pferde , H . Koopmann-Ollen für Rinder,
Wittien-Querenstede für Schweine, Schafe und Ziegen,
Dr. Gabler-Varel für Produkte. Der geschäftsführende
Vorstand besteht aus dem Präsidenten der Oldb. Landw.-
Gesellschaft , I . C. Funch-Loy , und dem Generalsekretär
Oetkcn . Dies ist die Zusammenstellung der Gesamt-
Tierschau-Kommission . Derselben stehen ganz erhebliche
Mittel zu Gebote. Während für die Landestierschau1889
seitens der Aemter nur 800 Mk. (Brake 500 Mk .,
Delmenhorst 200 Mk. , Wildeshausen 100 Mk.) ausgesetzt
waren zur freicn Verfügung der Kommission , sind für die
diesjährige Schau bis jetzt 8350 Mk . bewilligt und zwar
von den Aemtern Brake 1000 Mk , Delmenhorst 300 Mk .,
Wildeshausen 150 Mk . , Varel 500 Mk , Cloppenburg
300 Mk . , Jever 1500 Mk. , Vechta 250 Mk. , Butjadingen
750 Mk. , Oldenburg 300 Mk. . Westerstede 300 Mk.
Friesoythe hat gänzlich abgelehnt und Elsfleth steht noch
aus . Die Stadt Oldenburg hat 3000 Mk. bewilligt.
Im Ganzen stehen also 8350 Mk. der Kommission zur
freien Verfügung. DaS Großh . Staatsministerium hat
5000 Mk . und die Oldenb. Landw.-Gesellschaft ebenfalls

noch vermehrte, wie der Schatten den Glanz des Lichtes
hervorhebt.

, An was denken Sie, Bestie? " fragte er.
Sie blickte auf und er sah , daß ihre Lippen leise

bebten.
„ Ich dachte seltsamerweise an meine Mutter, " ant¬

wortete sie. „ Ich kann mir sie noch denken als eine
Frau mit einem schmalen , süßen Gesicht . Ich erinnere
mich eines Aberds , an dem sie vor einem Hause saß,
gerade als die Sonne uuterging wie jetzt, und ich neben
ihr spielte ; plötzlich rief sie mich zu sich , küßte mich und
deutete auf die roten Wölkchen , die am Horizont zerstreut
waren und sagte : ,Jch möchte wissen , ob Du je an mich
denken wirst , mein Liebling, wenn ich durch jene goldnen
Pforten geg rügen bin ? Damals verstand ich nicht , was
sie meinte , aber ich habe mich später ihrer Worte erinnert,
und obgleich sie schon lange gestorben ist , denke ich doch
oft an sie ;

" und zwei große Thräneu rollten bei diesen
Worten aus ihren Augen.

Nur wenige Männer vermögen ein sanftes, hübsches
We b in Thronen zu sehen , und dieser kleine Zwischenfall
wurde cmscheidend für John, dessen Vorsicht und Zweifel
in alle Winde zerstoben.

„ Bestie .
" sagte er. „ weinen Sie nicht , Liebste ; bitte,

weinen Sie nicht ! Ich kann es nicht ertragen, Sie in
Thränen zu sehen .

"
Sie sah auf, als ob sie gegen seine Worte Ein¬

sprache erheben wollte, und schlug dann die Augenwieder
nieder.

„ Hören Sic , Bestie, " begann er linlisch , „ ich habe
Ihnen etwas zu sagen . Ich wollte Sie fragen, ob —
kurz , ob Sie mich heiraten wollen. Warten Sie ein
wenig , sagen Sie noch nichts ; Sie kennen mich schon
ziemlich gut. Ich bin kein unreifer Junge mehr, Liebste,
ich bin ein gut Teil in der Welt herumgeworfen worden
und habe auch , wie andere Männer , schon ein oder zwei

110. Jahrgaiß.
5000 Mk. bewilligt. Außerdem sind ausgesetzt : 1500 Mk.
vom Wesermarsch -Herdbuchverein , 1000 Mk. vom Jeverl.
Herdbuchverein , von der Abt. Wangerland 550 Mk. , von
der Abt. Ammerland 100 Mk. , von Atens-Blexen 50 Mk.,
von der Abt. Osten der Landgem. Oldenburg 100 Mk.,
vom Verband der Geflügelzuchtvereine100 Mk. und ferner
vom Amte Delmenhorst 200 Mk. und Westerstede 200 Mk.
Dies " Summen sämtlich zu bestimmten Zwecken . Weitere
Zuschüsse stehen noch zu erwarten. Von Sr. Kgl. Hoheit
dem Großherzog sind drei Ehrenpreise gestiftet und zwar
1 . für die beste Sammlung Pferde, Abt. I Kl. 19, 2 . für
die beste Sammlung Rindvich, Abt. II Kl. 30 , und 3.
für die beste Sammlung Rindvieh, Abt. II Kl. 31.

* Oldenbrok. Hier und in der weiteren Umgegend
sind gegen die Errichtung einer Thransiederei im Olden-
broker Moor mehrfach Einwendungen laut geworden.
Die in der Nähe wohnenden Landeigentümer und Grund¬
besitzer befürchten , daß die von der Thransiederei abge¬
sonderten Flüssigkeiten und Abfälle eine Verschlechterung
der Wasserzüge in einem größern Umkreise verursachen
werden , ganz abgesehen davon, daß die Anstalt nicht zur
Verbesserung der Lust in der Gegend beitragen wird.

st WildeShausen, 26 . April . Für die durch den
Brand vernichteten Häuser sind etwa 230000 Mk. aus
der Brandkaste zu zahlen. Es sind 114 Familien und
im ganzen ca . 500 Personen obdachlos geworden. Von
den Abgebrannten haben mehrere , die sich finanziell besser
stehen , bereits eine Delmenhorster Firma mit Neubauten
beauftragt. Da WildeShausen jetzt mit der Bahn ver¬
bunden ist , läßt sich das Baumaterial leichter und billiger
herbeischaffen ; hoffentlich kommt jetzt an Neubauten etwas
Ordentliches zustande . Die Stadt ist fortwährend belagert
von auswärtigen Neugierigen; auch die Photographen
fehlen nicht , so daß demnächst wohl zahlreiche Bilder von
der Brandkatastrophe zeugen werden . — In Oldenburg
waren heute schon über 300 Mk . für bedürftige Abge¬
brannte gesammelt.

* Wilhelmshaven , 24 . April . In Sachen der
Biersteuer fand gestern Nachmittag im Parkhaus eine sehr
zahlreich besuchte Versammlung der zunächst au der Steuer
Beteiligten statt. Es wurde beschlossen, beim Kreis-
auSschuß zu Wittmund Einspruch zu erheben gegen die

Liebesabenteuer gehabt. Aber, Bestie , (ich habe noch ni
ein so sanftes, oder wenn Sie mir gestatten , es zu sagen,
so liebliches Weib getroffen wie Sie, und wenn Sie mich
nehmen , werde ich , wie ich glaube, der glücklichste Mann
in Südafrika werden ;

" hier hielt (er inne, weil er nicht
wußte, was er sonst noch sagen sollte , und ihm die Zeit
zum Handeln noch nicht gekommenZschien , wenn sie über¬
haupt je kommen sollte.

Als Bestie begriffen , wo diese Rede hinaus wollte,war sie zuerst bis zu den Haarwurzeln^errötet und dann
wieder blaß geworden wie eine Lilie. Sie liebte diesenMann , und die Worte, die er sprach , beglückten und be¬
friedigten sie, obgleich vielleicht manch anderes Mädchen
gedacht hätte, sie ließen noch einiges zu wünschen übrig.Aber Bestie war von Natur nicht anspruchsvoll.

Endlich sagte sie : „ Wissen Sie auch gewiß , daßIhnen dies alles ernst ist ? Ich meine , oft sagen die
Menschen von einem plötzlichen Impuls hingerissen etwas,was sie nachher gern ungesagt machen würden. Sollte
dies der Fall sein , so wäre es doch; sonderbar, falls ich
,Ja < sagen würde.

"
„ Natürlich weiß ich es gewiß, " antwortete er ent¬

rüstet.
„ Sehen Sie, " fuhr Bestie fort und stupste mit einem

Stock, den sie in der Hand hielt, in die Rasenmauer,
„ vielleicht legen Sie mir hier , in dieser Umgebung, einen
höheren Wert bei . Sie halten mich für hübsch , weil Sie
außer Kaffern- und Boerenfrauerstniemand sehen , und mit
jeder andern wäre es ebenso gewesen . Ich bin nicht dazu
geeignet , einen Mann wie Sie zu heiraten," fuhr sie in
einer plötzlichen Anwandlung von Niedergeschlagenheit fort,
„ Dinge und Menschen sind mir fremd , und ich bin nichts,als ein unwissendes, halberzogenes Farmermädchen. Ich
besitze auch keine Eigenschaften , die mich empfehlen könnten
und kein Vermögen, als mein Aeußeres. Mit Ihnen ist
es ganz anders ; Sie sind ein Mann von Welt, undwenn



Gültigkeit des vom Bürgervorsteher - Kollegium in der

Sitzung vom 19 . ds . gefaßten Beschlusses betr . Einführung
einer Biersteuer in Wilhelmshaven.

— * Für die von den Herren Pansch u . Cornelssen
in Emden unterhaltene Motorboots -Verbindung tritt

vom 1 . Mai ab ein neuer Fahrplan in Kraft . Danach

geht das Boot von hier nach Emden um 8 Uhr morgens
ab , trifft in Aurich um 1 Uhr und in Emdeu um 3,50

ein . Von Emden fährt das Boot um 7 Uhr morgens
ab und trifft hier ein um 3,30 nachmittags.

* Wilhelmshaven , 25 . April. Anläßlich der heutigen
Feier des 50jährigen Bestehens des Schiffsjungeninstituts

legten etwa 400 aus dem Institut hervorgegangene Offi¬

ziere und Beamte am Prinz Adalbert - Denkmal einen Krarz

nieder . An den Kaiser , den Prinzen Heinrich , Admiral

v . Köster und Staatssekretär Tirpitz wurden Telegramm'

gesandt . Heute Abend findet ein Festkommers unter Be

teiligung der Admiralität und des Offtzicrkorps statt.
* WittMUttd , 23 . April. Nachdem im Amtsbezirke

Jever die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist , sind

sämtliche Erleichterungen in der Handhabung der lande ? -

polizeilichen Anordnung vom 27 . Februar 1897 , insbe¬

sondere die Erlaubnis vom 9 . April d . I . bis auf weiteres

aufgehoben worden . Jede Einfuhr von Klauenvieh in

den Regierungsbezirk Aurich ist demnach fortan wieder

zeitig — 4 Tage vorher — unter Vorlegung von Signa
lements und amtlichen Ursprungszeugnissen bei der Orts¬

polizeibehörde (Landrat , Magistrat ) behufs Herbeiführun g
der tierärztlichen Untersuchungen und polizeilichen Beol-

achtung anzumelden.

Vermischtes.
* Brüssel , 24 . April . Der Prinz von Wales ließ

dem Stationsvorsteher am hiesigen Nordbahnhofe durch

die hiesige englische Gesandtschaft eine Busennadel m t

Brillanten überreichen.
* Marseille , 25 . Ap - il . Das Journal Djibuti

versichert , Menelik habe den Engländern die Erlaubnis

erteilt , zum Bau einer Eisenbahn Vermessungen vernehmen

zu lassen , die in gleicher Richtung mit dem weißen N4

durch Nethiopien führen soll . Ruch soll er englischen

Ingenieuren die Erlaubnis gegeben haben zu einer topo¬

graphischen Aufnahme des RudolphsreS.
* Koustaxtinopel , 26 . April . 14 Offiziere reisten

gestern nach Berlin ab , um einen 4jährigen Kursus im

Eisenbahnbau - , Luftschiffahrt - und Befestigungsdienst durch¬

zumachen . —

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

Neapel , 25 . April . Im TheaterSan Carlo wurde

heute in Gegenwart des Königs und der Königin , des

Prinzen von Neapel und des Herzogs von Genua der

Internationale Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkulose

feierlich eröffnet . Der Eröffnungsfeier wohnten ferner bei:

Die Minister Pelloux und Baccelli sowie Vertreter der

Regierungen von Deutschland , Oesterreich - Ungarn,

Frankreich , Spanien , Portugal , Schweden und Nor¬

wegen , Griechenland , Rumänien , Rußland und den

Vereinigten Staaten sowie zahlreiche Mitglieder des

Kongresses . Dem König und der Königin wurden

von der Versammlung lebhafte Ovationen dar¬

gebracht . Der Unterrichtsministrr Baccelli hielt die Er¬

öffnungsrede . Nach ihm sprachen der Bürgermeister von

Neapel , der Rektor der Universität uud die Vertreter der

verschiedenen auswärtigen Regierungen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplätze.

London , 25 . April . Feldmarschall Lord Roberts
meldet heute aus Blormfontein : Gestern Abend traf die

Division unter General Pole -Carew ohne Verluste in

Roodekop ein . Der Vormarsch der Division war durch

Kavallerie und reitenle Artillerie gedeckt, die den Feind

mit schweren Verlusten zurücktrieb . Heute früh über¬

schritten die berittenen Truppen bei Valsbank den Modder-

fluß nach meiner dem General French gegebenen An¬

weisung , quer über der Rückzugslinie des Feindes Stel

lung zu nehmen . Die Buren gaben jedoch , offenbar

durch Frenchs Erscheinen beunruhigt , ihre starke Stellung

bei Dewetsdorp während der Nacht auf und Chermsidc

besetzte diese darauf heute früh . Die berittene Jnfanteri

unter General -Major Hamilton vertrieb , ohne Verluste zu

erleiden , den Feind von allen Kopjes in der Nähe der

Wasserwerke . Die Hochland -Brigade halte gestern , um

Hamiltoo zu Hilfe zu eilen , einen Marsch von 24 eng¬

lischen Meilen ausgeführt . Nachdem nunmehr Dewets¬

dorp besetzt ist , ist es nicht wahrscheinlich , daß sich um

Wepener herum viel weitere Schwierigkeiten ergeben

werden.
London , 25 . April. Eine telegraphische Meldung

des Lord Roberts aus Bloemfontein besagt , daß General

Sie je nach England zurückkehrten , wäre ich eine Last für

Sie , und Sie würden sich meiner und meines ländlichen

Wesens schämen . Wäre ich Jeß , so würde die Sache

anders liegen , denn sie hat mehr Verstand in ihrem kleinen

Finger , als ich am ganzen Leib .
"

(Fortsetzung folgt .)

Chermside heute Morgen , ohne auf Widerstand zu stoßen,

Dewetsdorp besetzte.

Pretoria , 25. April . Gestern Abend fand in der
Gießerei von Begbiz , welche jetzt als Arsenal von der

Regierung benutzt wird , eine große Explosion statt . Das

Gebäude wurde völlig zerstört . 10 Personen sind ge¬
tötet , 32 verletzt . Sämtliche Häuser der Nachbarschaft

gingen in Flammen auf.
Dewetsdorp , 25 . April. Die Buren räumten die

Stellungen , welche sie hier inne hatten , in der vergangenen

j Nacht . Der von Bloemfontein kommende General French

schnitt die Verbindung der Buren nördlich von der Stad!

ab , nachdem er bei Rooikop mit dem Feinde ein Gefechi

gehabt hatte ; der Feind zog sich schließlich nach Nordosten

zurück . Die Verluste der Buren , welche von Botha und

Dewet befehligt wurden , sind schwer . Die Artillerie ver¬

folgt die Buren , French säubert die Umgegend von dem

Feinde.
Warrenton , 24 . April . Die Buren wurden gestern

aus ihren Stellungen vertrieben und hatten dabei be¬

deutende Verluste , die Engländer keine.

Ladysmith , 25 . April . Es ist keine Aussicht vor¬

handen , daß der gegenwärtige Stand der Dinge sich

ändert . Die Buren können die englischen Stellungen

nicht angreifen.
Kimberley , 25 . April. Die Buren haben in der

Nähe von Windsorton ein neues Lager errichtet . Sie

sind ungefähr 500 Mann stark.

Mafeteng , 25 . April. Die Buren zogen sich von

Wepener auf der Straße nach Ladhbrand zurück . Dal-

getys (des englischen Befehlshabers in Wepener ) Verluste

betragen 33 Tote und 132 Verwundete.

Lourenco Marquez , 25 . April. Sonntagnacht
wurde der kühne Versuch gemacht , die Brücke bei Komatipoort

zu zerstören ; die Durchführung des Planes wurde jedoch

verhindert.

ObrigkeitlicheKeklmrrtmachrmgen.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Der Lehrer Fittje zu Tonndeich ist mit dem

1 . Mai d . I . zum Hauptlehrer an der Schule zu

Schweinebrück ernannt.
Oldenburg , 1900 April 23 . Dugend.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Frertkg den 27 . April 1900 nachmittags 4 Uhr

sollen im Adler hters . folgende Sachen gegen Bar¬

zahlung versteigert werden:
1 Vertikow , 3 Sophas , 12 Tische,
1 Spiegel , 1 Schenkschrank , 2 Garde¬

robenständer ,
" /l <> Kisten Zigarren , l

Tafelwage , I Pianrno , lo Fach Gar¬
dinen , Bur -, Schnaps - und Likörgläser,
1 Leckbrett , l Bierapparat , 2 vollständige
Betten , 1 Nähmaschine usw.

Halberstadt, Gerichtsvollzieher.

Gemeinüejache.
Gemeinde Sillenstede.

Die chauffierte Strecke des Mühlenreiher Weges
im Dorfe Sillenstede ist fertig gestellt und dem

(beschränkten ) Verkehr übergeben . Das höchste Lade¬

gewicht beträgt l 000 Klg . Zuwiderhandlungen werden

strengstens geahndet
Sillenstede , 1900 April 24.

Der Gemeindevorsteher.

_
I . H . Eilks.

Schulsache.
FortbildüngsschnleSin Jever.

Am Sonntag den 28 . April d . I . nachm . 4 bis

7 Uhr findet im Jugendheim hies . eine öffeutliche
Ausstellung der Zeichnungen und andern schriftlichen
Arbeiten aus dem letzten Schuljahre statt . Vorher
erhalten die Schüler ihre Zeugnisse.

Die Mitglieder der städtischen Behörden , die

Lehrherrn und Eltern der Schüler , sowie alle Freunde
der Schule werden hiemit ergebenst eingeladen.

Jever , 1900 April 26. _ Fissen."
Ktrchensache.

Ausdtngung der diesjähr . Reparaturen an den

geistl . Gebäuden zu Middoge — Maurer - und

Zimmer - , etums Malerarbeiten — findet statt in

Haschenburgers Wirtshaus daselbst Donnerstag den

10 . Mai d . I . nachm . 2 Uhr.
Kirchenrat : Drost , Psr.

Prtrmt -Kekarmtmachrmgen.
Billig zu verkaufen.

Reichsgesetzblatt 186 V bis 186 « . Näheres
in der Expcd . d Bl - unter Nr . 44.

Habe noch circa ein Fuder gutes Uferheu zu

verkaufen.
Tettens . Chr . Harms.

In der am SV . ds . Mts . stattfindenden Ver¬

gantung der Frau Witwe GerrietsMu
" Platthaus

kommen für fremde Rechnung

4 sehr gute einjährige
Stiere

mit zum Verkauf.
Hohenkirchen , den 25 . April 1900.

H . JürgerB.
Sonnabend

feinste ge. Schellfische pro Pst. IS Pst.
—

Waddeward en . R . W Tholen.

KarckiiLviL
in weiß und creme

sind in allen Qualitäten und in ganz neuen Dessins
eingetroffen , pro Meter von 20 Pfg an.

Besonders schöne Mittel -Qual , zu 40 , 50 , 60
und 70 Pfg pro Mtr.

I ^ LL NR K LItI NR RL 6

in allen Breiten und Qualitäten von 40 Pfg . an
empfiehlt

Herm. de Doer . Jever.
Aufträge

für die Samenhandlung von Ernst L v . Spreckelseu
Hamburg , nehme entgegen.

Schortens. H . O. Tiarks.
Zu verkaufen.

Zwei schön gezeichnete Kuhkälber.
Jever , St . Annenstraße. _ W einstein.

Zu Verkaufes
Ein moderner , durchaus neuer Polstersessel.

Zu erfr . in der Exped . d . Blattes.

30 Stück große und kleine Schweine billig zu
verkaufen.

Jever _
Gastwirt Harti n a n

Ein allerbestes K ^
" Kuhkalb ,

"MW sehr

schön gezeichnet , zu verkaufen.
Jever . Gastwirt Hart mann.

«N e f u q , r-
Auf sofort ein tüchtiger Hausknecht , der mit

Pferden umzugehen weiß.
Jever . Hotel zum Erbgroßherzog.

Gesucht.
Auf sofort mehrere Zimmer - und Maurergesellen

bei Neubau.
Hooksiel. _ H . Otten, Zimmermstr.

Gesucht.
Auf Mai ein junges Mädchen , welches im

landw . Haushalt ziemlich erfahren , b i familiärer
Stellung . _ H - Dirksen , Ziallerns.

Dangaft . Umständehalber zum 1 . Juni z -r
Führung meines kleinen Haushalts ein älteres

Mädchen oder eine Witwe ohne Anhang.
A . Jhnken, Bäcker.

Ein Bäckergeselle gesucht.
Jever. _

B - Müller.

Zu vermiete » .
Auf Mai 1 kleine Wohnung an alleinstehende

Leute . Näheres in der Exped . d Bl Nr . 45.

MgMme OMrMlleMfst-
Generalversammlung

Sonntag den 29 . April abends 8 Uhr in der Traube
Tagesord nung:

1 . Rechnungsablage.
2 . Anschluß an den Verband der Orts -Kranken¬

kassen für das Herzogtum Oldenburg.
3 . Verschiedenes.

Jever , 1900 Avril 24 . Der Vorstand.
B . Müller. ^

Mgmem LMmkeMe
'
WrtÄ

Generalversammlung am 30 . April nachmitt-
8 Uhr in Schemerings Wirtshause.

Tagesordnung:
1 . Feststellung der Rechnung pro 1899.
2 . Kassenarzt betr.
3 . Krankenkontrolle betr.
4 . Beiträge betr.
5 . Wahl zweier Vorstandsmitglieder.

Schortens , 23 . April 1900.
Der Vorstand.

I . V - : Höhenberger^

Lege Gift für Federvieh auf meine Gründe.

Bohlswarfen . B . Deitmers.
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LLvpp « «L ÄlinÄvii i . ^

Bekanntmachung!
Beabsichtigen Sie, Herren - und Dnmen -Kvnfektion ein

zukaufen, dann möchten wir Ihnen nur die Firma 6VUli * ,
VillBSlNHSlHaHssSN ^ empfehlen. Daselbst werden Sie billig und
vor allen Dingen reell bedient. Die Auswahl ist in allen Artikeln überraschend groß.
Bei Einkäufen von über 20 Mark vergütet die Firma Bahngeld bis 1,50 Mk.

Gasthos zum grünen Jäger.
Sonntag den 29 . April_

gi ' ossWi ' Kall.
Musik von derWeliebtenMelfjert schon Kapelle , Wilhelmshaven.

Esssladet ein C« .

Fernsprecher 413. Oldenburg. Fernsprecher418.

Das am 1 . April d . Js . von mir übernommene g8T" neu ,-vnoviei ' le UolvI MH
halte ich bestens empfohlen.

Logis mit garniertem Frühstück 2 2,SO Mk.

Knlon IVs ^ N.

als Bettdrell , Atlas-
,

l, parchend, Köper und
Inlett , Leinen, Halbleinen , Gerstenkorn, Drell , Tisch¬
tücher , Servietten , Baumwollzeug und Kattun zu Be¬
zügen werden mit kleinstem Nutzen abgegeben. Bett¬

federn und Dannen in reinen Qualitäten.
Buckskin -Anzüge L S .SIS
kräftiger Ware . Jacketts , Hosen und Westen, graue
und gestreifte Lederhosen, Hemde, Kittel , Unterzeuge

und Strümpfe in allen Preislagen.
Jever , Scklacktktr . Ludw . Bloh.

2 kl
Vermieten.

Wohnungen am Rackergang zu
O . D . Wolf.

Kaufe gegen sofortige Kasse täglich
noch 700 Liter Milch . Lieferanten wollen
sich mit mir in Verbindung setzen.

Wilhelmshaven, 1900 April 23.
_ _ D . Thomßen.

Gesucht.
Auf sofort ein tüchtiges Mädchen.

Wilhelmshaven , Wallstr . Nr . 6 . D - Thomßen.
Gesucht.

Auf sofort oder zum l . Mai ein Knecht oder
Arbeiter für mein Speditions-Geschäft.

Jever. Au g. Ebole.

»I- iNiiiiiNI,.
MfeiMb Ohne Kargen,.

Sonntag den 29 . Avril

gi'vsssi ' Sa ».
Entree für Herren 1,20 Mk , wofür freier Tanz,

Damen 20 Pfg.
ES laden freundlichst ein

_ d . B . Decker.

Tanzverein
Hooksiel.

Sonntag den 2S . d . Mts . abends
7 Uhr Rachübung der früheren Vereinsmitglieder,
sowie Besprechung über den am Mittwoch den
9 . Mai beginnenden neuen Kursus für Kinder und
Erwachsene, arrangiert von Herrn Tanzlehrer Reents,
wozu hiermit freundlichst einladen

der Vorstand . H . Wilken.

ZVHssVI ' .
A« 30 d . M- werde im Hause des Herrn Gast¬

wirts Tautzen hies . einen Kursus eröffnen zur Er¬
lernung des ZufchneideuS von Damen- und
Klndergarderobe«. Methode des Unterrichts «<«,
leicht und sicher, sowie öffentlich und schriftlich an¬
erkannt.

Näheres ist zu erfahren bei Frau Tantzen,
welche auch Anmeldungen für mich entgegen nimmt.

Hochachtungsvoll
Hvl » HiLllvi -.

Bitte.
Da ich wegen der groben Lügen, die über uns

verbreitet wurden , meine Kundschaft zumeist verloren
habe, bitte ich alle mitleidigen Bewohner des Dorfes
und der Umgegend, mich mit ihren Aufträg in wieder
zu unterstützen.

Waddewarden . Joh . Willms, Schuhmacher.
DettenS. Bei Gastwirt HarmS ist diesen

Winter ein braunes Damen -Jackett und ein Tuch
hängen geblieben Die rechtmäßigeEigentümerin kann
die Sachen gegen Erstattung der Kosten wieder in
Empfang nehmen.

Gesucht.
Zum Herbst von zwei Damen eine freundlich

gelegene Wohnung in oder bei der Stadt Jever.
Offert , unter 1 .̂ 300 beförd. die Exped. d . Bl.

Zu verkaufe «.
Auf dem Lande des Landwirts Booe zu Moor¬

hausen habe ich 2 zurückgegebene neue eich. Wagenkasten
für Latrtnenabfuhrsehr billig abzugeben.

Jever. Joh . Eggerichs, Zimmermstr.
Trimer Halver ist mein Geschäft

Freitagnachmittag geschlossen.
_ Adolf Kley.

Todes-Anzeigen.
Es hat dem lieben Gott gefallen, unseren einzigen

innigstgeliebten Sohu
«» « IiaiLIL

nach iMgiger schwerer Krankheit im Alter von un¬
gefähr 9 ' /, Jahren gestern Abendils/, Uhr zu sich
zu nehmen.

Die tief gebeugten Eltern
Wilh . Willms und Frau.

Potthuse , 1900 April 24.
Beerdigung Frettagnachmittag 3 ' /z Uhr zu Hohen-

_
Statt Ansage.

Gestern Morgen 8 Uhr enschlief sanft und ruhig
mei e innig geliebte Frau und meiner Sinder treu
sorgende Mutter , unsere gute Tochter, Schwester, Nichte
und Schwägerin , infolge Wochenbettfiebers,

Anna Lllaabvlli
geb . Jarchen,

im Alter von 27 Jahren.
Tief trauernd stehen wir am Sarge unserer zu

früh Entschlafenen.
Friedr . Ebeltng u . Kinder

nebst Familie.
Jever, den 26 . April 1900.

Beerdigung findet Montag den 30 . April nachm.
3 Ubr statt._

Danksagung.
Allen, die unserm Sohn Peter die letzte Ehre

erwiesen und die seinen Sarg mit Kränzen schmückten,
sagen wir den herzlichsten Dank.

Ernst Becker und Frau
Jever, 1900 April 26 . geb . Schräder.

-



Bei Bedarf von

H »«lLLVLl8K«8eI »vlckv»
empfehle mein bekannt großes Lager in

DU " MIVvr -, Hk « iiiÄv - unü MLelLvlM Nü'vrr,
sowie in

MvKir1 « tSHirvn , 8 » L« i »uvr « i » , l? vitüu1 « u Sie . Sie
Silbsnns I. S« sI un0 Sssisvks sllsn i, >mm Lmliüt mi grötzlkl ?«Anp

ktlusksi -isgsi » in KsisIinFki » Ar-gsnisnisssisskss,
( das beste und haltbarste in schwer versilberten Bestecken ) .

MIDvrirv H « eIiLvLl 8 lLrüiLLv
Gneise Ziusssnsl diZIig , sksn ßsst.

« WLSWSZ ^ M«

Fsvsr 8. LbrÄlruus.

81 rod

unerreicht billig a ^t

empfehle neue Muster iu groster Auswahl.
Wilh. Struck.

Für Wiederverkäufer günstigste Gelegenheit,
höchster Rabatt

NvWffe zu GMimi , SMI -MMU, disuksilsn

ZMWHei «s Biilmr -Achk.
^ ^ T Filzhüten

Mßls Hi j' U und Mützen.
' V) Wild Struck

Jever . Theod . Harms. Nene egyptischc Zwiebeln
empfiehlt Friede. Siefken.

i»evr . Ili » i i « k> 8>, Wilhelmshaven,
GSkerftraßS ) ain park.

SSeiiS « -

Herren -Anzüge
aus besten Buckskins und Cheviots

9 , 12 . 15 , 18 , 24 , 28 Mk.

Herren -Anzüge aus feinstem Kammgarn
20 . 24 , 27,50 , 30 , 33 bis 40 Mk.

Buckskin - u . Kammgarn -Hosen,
starke Qualitäten,

2 . 50 , 2,80 , 3,50 , 4,75 5,50 bis 10 Mk.
Knaben -Anzüge,
entzückende Neuheiten,

1 .50 , 2 , 4 , 5,25 , 6,50 , 7,50 bis 10 Mk.

Einzelne Jacketts und Westen
in großer Auswahl.

ISiilUSU-
L « i»kvlr11« ir.
Jacketts in schwarz und farbig

3,50 , 4 50 , 6 , 8 , 10 bis 30 Mk.

Kragen u. Capes aus Rips , Kammg.,Tuch
2,50 , 3,50 5 , 7 , 9 , 12 bis 50 Mk.

Costüme in allen Farben
10 , 14 , 18 , 22 bis 40 Mk.

Staub - und Regenmäntel
3,50 , 4,50 , 7 , 9,50 , 12 , 15 bis 30 Mk.

Kleiderröcke in allen Farben
von 5 Mk . an.

Zwischenröcke , Korsetts , Damen-Blousen,
Sonnenschirme, Regenschirme

in kolossaler Auswahl.

VlVvilSI-
^ tk»r «iSr « i »Si ».

Engl . Leder -Hosen,
n ..r haltbare Qualit, , 3 , 3,50 , 3,75 , 4 , 4,25 Mk.

Blaue Fnnshammhosen
3 . 3,50 , 4 , 4,50 Mk.

Arbeitsjacken von 1,50 Alk. an.
Bunt gestreifte Hemden

I, — , 1,25 , 1,50 , 1,75 Mk.

Normalhemden von 80 Pfg. an.
Kittel und Jumper
1,— , 1,25 , 1,50 , 1,75 Mk.

Sporthemde von 1 Mk. an.
Hüte und Mützen

in größter Auswahl.

LMIxsts kroiss uuä Arössls am diesisM kLalrs.

ie Mitglieder der Bäcker -Innung , wozu fast
die meisten Bäckerei - und Konditorei -Inhaber
der Stadt und des Amts Jever gehören , lichten
hierdurch an das verehrte Publikum die freund¬
liche Bitte , beim Einkauf von Backwaren
Behälter mitzubringen , hauptsächlich für kleine

Waren , wie Zwiebäcke , Brötchen , Zuckerzwiebäcke usw -,
da sich dieselben schlecht einwickeln lasten.

Zu verkaufen.
Ein 2 ' ,zjähriges hochtragendes Beest.

Neucuderbusch . E . Graalfs.

Habe mich zu Hooksiel als

1? ILlLIIL» SllSrilL
niedergelassen und bitte die geehrten Einwohner von

Hooksiel und Umgegend um gütigen Zuspruch . Für
geschmackvolle Arbeit wird garantiert.

Hooksieler -Reuendeich . A . Rockstroh,
wohnhaft bei D . Krüger.

Zu verkaufen.
Ein fett :s Kalb (Doppellender ).

Tain . I - Vohsen.

Ferufprecher Re . 4. BrrarmoortliÄ « Redakteur : K. Wettermann in Jever.

Msgsn
in verschiedener Auswahl , Klappsitze , zweistühW
und Rennwagen.

_ _ H . Goosmmltt.

Gesucht
wird umständehalber zu Mai noch ein junger MaB
für eine größere Landwirtschaft im nördlichen Jever¬
lande , gegen Salär und bei Familienanschluß.

Näheres bei
Joh . Janßen, Stadtwage ^

Hierzu el» zweites Blatt.
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Krich stags -U er lj andjungen.
17S . Sitzung vom 24. April , 2 Uhr.

Am Bundesmtlistijch : Graf Posadowskh und Koinmisiare.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Berathung des Ueber-

einkommeus zwischen dem Reiche und Oesterreich-Ungarn zum Schutze der
Urheberrechte au Werken d er Literatur , Kunst und
Photographie, wonach Werke, die in dem einen Staate schutz-
berechtigt sind, diesen Schutz auch in dem

"
andern genießen sollen.

Direktor im Auswärtigen Amt Or . v . Korner erläutert die Be¬
deutung bes Uebereinkommens.

Abg . vr . Esche (nl .) wünscht, daß auch mit andern Ländern solcheAbkommen geschlossen wurden . Die Fassung des Entwurfs sei aber viel¬
fach unklar; er stelle auch zum ersten Mal das Prinzip auf , daß der Ur¬
heber selbst im Lande seinen Wohnsitz haben müsse. Es wäre auch besser,wenn der Vertrag nur mit Oesterreich abgeschlossen und Ungarn heraus¬
geblieben wäre.

Abg . vr . Mülle r-Meiningen (fr. Vp.) hält es für bedenklich, daßin dem Uebereinkommen Bestimmungen enthalten sind, die der Berner
Konvention direkt widersprechen, und bedauert die Vorbehalte , die Ungarn
gewährt sind.

Geheimrathvr . Dungs erklärt, daß Ungarn weitergehende Kon¬
zessionen abgelehnt habe.

In zweiter Lesung wird das Uebereinkommen debattelos ange¬nommen.
Es folgt die erste Beratbung des Gesetzentwurfs betreffend die Be¬

kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten (Reichs¬
seuchengesetz ) .

Abg . Gamp (Rp .) begrüßt es , daß die Regierung die Frage reichs¬
gesetzlich regeln »volle , hat aber im Einzelnen Bedenken. Der Kreis der
zur Anzeige verpflichteten Personen sei viel zu weit gezogen . Der Arzt,der bisher nur eine Vertrauensperson gewesen sei , erhalte Inder Vorlage
gewissermaßen die Funktionen einer Behörde . Auch die Enschttdigungssrage seinicht zur Zufriedenheit geregelt . Die zu gewährende Entschädigung müsse
reichsgesetzlich festgesetzt werden . Redner beantragt , den Entwurf aneine Kommission von 21 Mitgliedern zu überweisen.

Abg . vr . Endemann (nl .) : Der Entwurf beschränke sich aufdie gemeingefährlichen Krankheiten . Als gemeingefährlich könne manaber jede ansteckende Krankheit bezeichne» . Nach dem heutigen Standeder bakteriologischen Forschung sei eine solche Beschränkung nicht zurechtfertigen. Doch stelle der Gesetzentwurf einen wesentlichen Fort¬schritt dar.
Abg . Or . Müller - Sagau (fr. Vp.) hält gleichfalls ein Reichs¬

seuchengesetz für nothwendig . Eins der wirksamsten Mittel zur Be¬
kämpfung der Seuchen sei die obligatorische Leichenschau, die zugleich fürdie forensische Medizin von größtem Interesse sei.

Staatssekretär Graf v . P o s a d o w s k y - W e h n er : Wenn der
Gesetzentwurf noch in dieser Session zu Stande kommen solle, müsse man
sich auf die ansteckenden Krankheiten beschränken. Das Gesetz sei nvth-
wendig in Folge der Judikatur des Reichsgerichts , welche die Be¬
stimmungen einzelner Staaten bezüglich der Anzeigepflicht nicht anerkenne.
Kein Einzelstaat würde sich der Verpflichtung , die Kosten zu tragen,entziehen können, wenn sie im Gesetz ausdrücklich ausgesprochen sei.

Abg . Wurm (S .) : Der größte Eingriff in die persönliche Frei¬heit sei die Krankheit und der Tod , deshalb müsse ein Eingreifen der
Behörden , um die Krankheiten zu bekämpfen, als das kleinere Uebel an¬
gesehen werden . Eine Sozialreform sei das beste Mittel zur Bekämpfungder Seuchen . Die Tuberkulose bekämpfe man wirksam nicht dmch die
freie Liebesthätigkeit , sondern durch eine Verkürzung der Arbeitszeit,durch Schaffung besserer Wohnungen . Die Volksgesnndheit stärke manam besten durch Verbilligung der Nahrungsmittel . Auch in den Schulenkönne viel geschehen durch Unterweisung der Kinder über die
Funktionen des menschlichen Körpers und über die Mittel zur Hebungder Gesundheit geeigneten . Der Gesetzentwurf wolle erst ein-
greifen, wenn der erste Krankheitsfall vorliegt ; daS sei aber vielfach zuspät. Man müsse das Volk vorher über die Gesahren der Ansteckung
unterrichten und nicht erst im letzten Augenblick der geängstigten Be¬
völkerung mit Zwangsmaßregeln kommen. Wenn die Pest oder die
Cholera kommt, werde man mit den Paragraphen dieses Gesetzes ebenso¬
wenig ausrichten , als im Mittelalter mit den Beschwörungsformeln.Das einzige Organ des Staates , der beamtete Arzt , nehme nur ein«
Zwitlerstcllung ein ; er sei nur der Konkurrent der anderen Aerzte , der
auf seine Patienten Rücksicht nehmen müsse. Wer die Seuchen wirksam
bekämpsen wolle , müsse Geld in seinen Beutel thun . Das Reichs¬
gesundheitsamt habe bei uns nur eine ganz untergeordnete Stellungund diene nur zur Dekoration . Der Reichsgesundheitsrath , den das
Gesetz errichten wolle , werde auch keine größere Rolle spielen.

Hierauf wird ein B er t a g u u g s a n tr a g angenommen.
Präsident Graf Ballestrem mackst Mittheilung von dem Ablebendes Aba . vr . Oertel (S .) . Die Mitglieder ehren das Andenken des

Verstorbenenen durch Erheben von den Sitzen.
Nächste Sitzung : Mittwoch 1 Uhr. (Rechuungssachen , Fortsetzungder ersten Berathuug des Reichsseuchengesetzes, erste Lesungen der Nach¬tragsetats und der Dampsersubventions -Vorlage.)
Schluß S'/, Uhr.

Politische Aebersicht.
Berlin , 25 . April. Fürst Hohenlohe wird schonim Laufe dieser Woche hier zurück erwartet. Sein Be¬

such in Paris gilt nur der Ausstellung. Daß auch anrwe Reise des Kaisers nach Paris gedacht werde , ist nur«ne Phantasie französischer Blätter , die zu befürchten

scheinen, daß sich auch der Besuch des Zaren
in Paris nicht verwirklichen werde.

Zu den Feierlichkeiten am 6 . Mai wird
auch ein Mitglied des italienischen Königshauses
hier eintreffen.

Bei der Fortsetzung der Beratung über die
Flottenvorlage in der Budgetkommission
wurde heute die Generaldebatte beendet . Die
Deckungsfrage wurde nur gestreift und um so
eingehender die Frage der Leutenot und der Ge¬
treidezölle behandelt. Auf Drängen der Rechten
gab Staatssekretär von Thielmann für seine
Person die Erklärung ab , daß die verbündeten
Regierungen suchen würden, bei dem Abschluß
neuer Handelsverträge die Landwirtschaft besser
zu stellen . Dem Zeu rum und der Rechten ge¬
nügte diese Erklärung nicht . Man wünsche eine
offizielle Erklärung von Seiten des Reichskanzlers
oder seines Stellvertreters . In der Debatte hob
jedoch Graf Klinckowström hervor, daß die
Konservativen die Parole „ Flotte oder Zölle"
nicht kennen . Man darf daraus wohl schließen,
daß die Konservativen für die Flotte eintreten
werden . Morgen soll die Spezialberatung be¬
ginnen, bei der vom Zentrum neue Fragen ein¬
gebracht werden sollen.

Amerika . Washington, 25 . April.
Die Unterhandlungen mit der Pforte bezüglich
der Ansprüche der amerikanischen Missionare
machen erfreuliche Fortschritte. Der amerikanische
Geschäftsträgerin Konstantinopel hat telegraphisch
mitgeteilt, daß die Pforte allen ihren Verpflich¬
tungen nachzukommen beabsichtige , auf welche sie
mit dem amerikanischen Gesandten in Konstan¬
tinopel eingegangen. Man erwartet, daß wegen
der vielen dringenden Verpflichtungen der Türkei
einige Zeit vergehen wird, bis die Zahlung der
betreffenden Summe thatsächlich erfolgt.

General Otis telegraphierte, daß in den
Gefechten am 15 . bis 17 . d . M. 333 Filipinosund auf Seiten der Amerikaner 2 Mann ge¬tötet und 4 verwundet wurden.

Der Krieg in Südafrika.
London , 26 . April. Dem Reuterschen

Bureau wird aus LemBnrenlager bei Fourteen-
stream, nördlich von Kimberley, von gestern ge¬
meldet : Heute bei Tagesanbruch eröffneten die
Engländer ein heftiges Bombardement auf das
Burenlager . Für das Bombardement wurden
vier Schiffs- und mehrere Armstrong- Geschütze
benutzt . Es wurde mit Lyddit-ShrapnelS und
Granaten geschossen, aber bis jetzt nur wenig
Schaden angerichtet . Vier Buren wurden ver¬
wundet. Die Buren richteten ihr Artilleriefcuer
gegen die Befestigungen der Engländer. Später
folgte längs der Flußufer ein Gewehrfeuer, bei
dem mit großer Genauigkeit geschossen wurde.
Zwei Buren -Art -lleristen wurden getötet. Die
Verluste der Engländer sind unbekannt.

Der Standard schildert die Schwierigkeit
des Vorwärtskommens der Engländer im Kampfe
bei Bloemfontein am Sonntag, wie sie Stunden
lang vor dem Burenfcuer still liegen mußten,
bis nach Einbruch der Dunkelheit sie die Buren
umgingen, worauf sie die Hügel stürmten.

London , 25 . April. Daily Mail ver¬
öffentlicht ein Telegramm der Lady Sahra
Wilson aus Mafeking, worin diese berichtet , daß
die Garnison sich seit einiger Zeit mit Hafer er¬
nährt und der Gesundheitszustand viel zu wün¬
schen übrig laßt.

Kapstadt , 25 . April . Die Zahl der morgen
nach St . Helena abgehenden gefangenen Buren
beträgt 1000 . Wie es heißt, besitzen die eng¬
lischen Behörden sogenannte schwarze Listen , auf
denen 11 000 Buren aus Kapstadt und Natal

verzeichnet sind . Die Transvaalregierung will die Frei-
staatler wegen Verrats verurteilen.

Die Rechtsfrage im südafrikanischen Kriege.
Professor Mommsen setzt die Polemik mit dem Ox-

forder Professor Max Müller (Müller ist in Deutschland
geboren ) über die Rechtsfrage im südafrikanischen Kriegeim Aprilhefte der Deutschen Revue fort. Der greise
deutsche Gelehrte offenbart nichts weniger als persönliche
Antipathie gegen England . Im Gegenteil, er zollt dem
England der früheren Zeit sogar sehr hohe Anerkennung,aber unerbittlich scharf geht er mit den Chamberlain,
Rhodes, Jameson und Sinnesverwandten ins Gericht.Auf Müllers Angabe, daß die Buren den Krieg begonnenhätten, führt Mommsen den Hinweis JameS Bryces dar¬
auf, daß England seit dem Juli offenkundig zum Kriege
rüstete , die Buren aber erst am S . Oktober den Krieg er¬
klärten , ins Feld . Der deutsche Historiker bestreitet ent¬
schieden, daß England einen völkerrechtlichen Grund zum
Kriege gehabt habe , denn die Wahlrechtsfragr sei kein
solcher . Er fragt , was man dazu sagen wollte, wenn in
England Leute, die mit dem Wahlrecht nicht zufrieden
seien, das Ausland als Richter anrufen wollten. Der
Aufsatz schließt:

„ Das Schicksal der Buren erscheint uns Deutschenals besiegelt , und wir sind es ja gewohnt, dem Unheil
zusehen zu müssen , ohne helfen zu können . Wir begreifen
vollständig, daß das englische Volk wünscht und wünschen
muß , das englische Element in seinen Kolonieen zu stärken,und daß es ein derartiges Ergebnis aus dem südafrikani¬
schen Kriege erhofft. Wir sind auch nicht der Meinung,
daß dadurch unsere eigenen Interessen irgendwie verletztoder gefährdet werden ; die verständigen Deutschen wenig¬
stens erkennen es vollkommen an, daß Englands Größeund Englands Macht, mögen noch so viele Engländer
Deutschland und Deutsche travestieren und insultieren,
auch für Deutschlands Weltmachtstellung eine Lebensfrage
ist. Aber wir bleiben der Meinung, daß Jameson ein
Verbrecher niederen Ranges war, und daß seine höher-
gestellten Mitschuldigen straflos und einflußreich geblieben
sind . Aus Verbrechen Gewinn zu ziehen dann, wenn
dieser Gewinn nicht der eigenen Person , sondern demStaate erwächst , versagen sich wenige , vielleicht nur
quichotische Köpfe . Zahllose Engländer, die vor demAnteil an der That selbst geschaudert haben würden, be¬
trachten den Krieg und den Kriegsgewinn als Glücksfallfür England . Ob sie recht haben ? Ob die holländischenSüdafrikaner, wenn sie in engere Beziehung zu dem
Hauptland gebracht , die Segnungen der modernen Zivili¬sation dankerfüllt empfangen, oder die Wege der Irländer
Anschlägen werden, wer will es Vorhersagen ? Aber waS
auch die Zukunft bringe, eines ist für die Gegenwart und
für die Zukunft gewiß : in der ruhmvollen englischen Ge¬
schichte wird ein neues Blatt aufgeschlagen , die Verrichtungdes Henkerdienstes an den verspäteten GesinnungsgenossenWilhelm Teils . "

find dir riweifireichsten , er-
W giebigsten u. bekömmlichsten

u. werden zu Fabrikpreisen
(M. I .so- M. 2,20 das Pfund)
direkt an Private frisch von der

Fabrik Kakao - Compaante Tbeodor' Retchardt , Wandsbek - Hamburg, geliefert,
Filialen in den prosten Städten.

Äns Bahnsendungen Rabatt .
Kostproben und Preislisten umsonst und postfrei.

Fabr . : Gebr. Meyer, Ricklingen -Hannover.

giebt an¬
dauernden

tiefschwar, -.
Glanz.



Privat-PeLaummachuuge «.
Die Vergantung im Konkurse über das Vermögen

des T , O - Peeken wird
Sonnabend den 28 . April d. I.

nachmittags 1 Uhr
auf dem Vorwerk Neu-Marienhausen (Bahnstation
Sanderbusch) fortgesetzt . Es kommen namentlich zum
Verkaufe: 9 Enten,

2 Sofas mit Kiffen , l Sofattsch mit Decke,
1 eleg. eich. Herren -Schreibtisch, 1 Blumen¬
tisch , gewöhnliche Tische , 1 Regulator , 1
Stutzuhr , 1 schöne Hängelampe , 1 Teppich,
1 Wanduhr , mehrere Fach Fenstergardtnen
mit Kasten, Bilder , Eckborten , t Servier,
tisch , 1 Portiere, 1 Spiegel mit verz.
Rahmen und geschl . Glase , 1 Schreibpult,
1 Nähtisch, 1 Sessel, 1 Dtzd . Rohrstühle,
1 Ofenvorsatz, Gartenstühle , 1 Tafelwage
mit Gewichten, 2 vollst . Betten , 1 Kleider¬
schrank, Glas- , Porzellan - und Steinzeug,
Eimer und versch . sonst . Hausgerät.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jcvcr . M. U. Minsse«.

Fräulein Marie Cramer läßt wegen Fortzuges
von hier

Sonnabend den 28. dieses Monats
nachm. 2 Uhr ansangend

bei Harms Gasthofe beim Bahnhof hiefelbst:
1 großen KüchenglaSschrank, i kleineren
Küchenschrank , 1 Spiegel , t zweischläfige
Bettstelle mit Sprungfederrahmen , 1 großen
Blumenständer , 1 kleineren do , Schil¬
derten , 1 kupf. Wärmflasche, 1 Näh¬
maschine, 3 Bettschirme, 2 Torfkasten,
1 Kinderschlitten, 1 eichene Kiste , 1 Sprit¬
maschine , 1 kleine Trittletter, Reisetaschen,
3 Tischlampen, 1 große Fahne , Süchen-
geschirr , Porzellan - , SlaS- u . Steinzeug
und verschiedene sonstige hier nicht be¬
nannte Sachen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
Kaufliebhaber werden hierdurch eingeladen.

Jever. Theodor Meyer.
Der Pferdehändler Ihne Djuren zu Roggen¬

stede läßt
Sonnabend den 28 . April 1900

nachmittags 1 Uhr ansgd.
in und bei der Behausung des Gastwirts I.
SperlichZzuzKopperhör» :

,2 ^

SO
Mn junge

russische

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.
Neuende, 1900 April 28.

H . Gerd es , Auktionator.
Spargel, Erbsen, Bohnen re.

in Dosen habe noch einen großen Posten sehr billig
abzugeben.

Wülk . Ksnckvs.

Letzte

Loose

Ach 128. Brmschw. Lotterie.
Ziehung vom 4.- 30 . Mai 1900.

SS ooo Gewinne und1 Prämie
im Gesamtbeträge von

8 » om WM » rk.
Empfehlen zum Glücksversuche hierzu Original-

per > /. Vr

des
Mk . 16,50 , 33 — , 66,— , 132 —

gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung
Betragesll Lbbes L vo, kremen,
m Herzogtum Oldenburg konzess . Haupt -Kollekteure.

Mit Rücksicht Ms die Anhiiichmg der Geschütze zum 1. Mai find unsere
Geschiistslolalc bei uns und mZdeuPctreffcnden Mialpliitzcn «

SoWabeu- NachmMaz, den28 . April,
Während der gewöhnlichen Geschiistsstunden geöffnet.

Oldenburg , 1900 April 24.
W. L v. LaUi».

korlmruw L 8ü!me.
Släsudurser Sank.
VLäSllburKer AanäsLsballk.
VLüsLdurZLsvLv Lanäv8dank.
v1äZLdur §i8vde Lyar- L Lsik -Lavk.

WWW VW
beste Ms

Soadol 'n

seit 25 Jahren betokhü Äs

^ Düsseldorf.
Goldene Linie b . Carolinenfiel. Für Rech¬

nung verschiedener Interessenten werde ich
Sonnabend den 5. Mai d. I.

nachm . 2 ^2 Uhr beg.
in R . Heyen Wirtshause daselbst öffentlich an den
Meistbietenden mit Zahlungsfrist verkaufen:

s rtvräv,
junge gute Wagenpferde;

RiuMeh.
nämlich:

7 beste Milchkühe, 10 Stück bestes
Weidevieh , Kühe und Beester , 7
zweijähr . tragende Beester , L gute
Kälber , 2 gute zweijähr . Ochsen;

auch einige Schafe
und 500 Psd. Speck.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
H . Jürgens.

Hochfeine echte Harzerkitse
6 Stück 25 Pf , 1 Kiste(100 Stück) 3 Mk.

_ Wilh . Gerdes.

Brauilschvieigcr Honigkuchen
Pfund 40 Pf -, bei Tafeln von ca 6 Psd . 35 Pf.
pr . Pfd. _ Wilh . Gerdes.

Zu verkaufen.
Ein Kuhkalb, 6 Monate alt.

Tengshausen . I - B uß .
Zu verkaufen.

Ein Haufen Dünger.
Max Josephs.

Herr Kaufmann Wilhelm Levy zu Carolinensiel
beabsichtigt Wege - Wohnortsveränderung

1 . sein daselbst sehr günstig belegenes zwei¬
stöckiges

Vodll imä
SssedilwIudM,

zu zwei Wohnungen eingerichtet,
mit Stall u . Hosraum,

2 . seine daselbst belegene, sehr gut eingerichtete

Scheune,
MH Z für einen Vühhändler paffend,
mitWchönem großen anliegenden

Obst -, Gemüse- und Ziergärten,
öffentlich zu verkaufen, zu welchem Zweck Licitations-
termin auf

Freitag den 4 . Mai d . I.
(nicht , wie zuerst angezeigt, Sonnabend den 28 . April)

nachmittags 5 ^/2 Uhr
im Carl Janßenschen Gasthofe zu Carolinensiel an¬
beraumt wird , wohin Kaufliebhaber geladen werden.

Wittmund , den 25 . April 1900. ZW
Ls. Eggers,

beeidigter ostfr. Auktionator.

Me tlMiilk « km Weins
in schönster Ausführung , mit und ohne Langwagen
in großer Auswahl , sowie Breakwagen, 8- bis lOsttzig'
habe ich zur Ansicht ausgestellt und lade hierzu
höflichst ein . Friedrich W . Popken , Sillenstede .^

Zum Aufpolstern
von ölten Sophas und Matratzen , Tapezieren von
Zimmern , Ausschlagen von Wagen in und außer dem
Hause , unter Garantie guter Arbeit , empfiehlt sich

Jever, Wangerstr . Wachtel.

Aus sogleich oder 1. Mai eine Haus¬
hälterin oder ein Mädchen zur Führung
des Haushalts für einen kleinen bürger¬
lichen Haushalt.

Auskunft erteilt
Reuende . Z . H . Lnbben.
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